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eines österreichischen Offiziers, K 1000; Nr. 82, Lanzani, 
Der Leichnam Christi, K 5900; Nr. 83, Lawrence, Studien¬ 
kopf eines Knaben, K 5400; Nr. 84, Charles Lebrun, Porträt 
eines Prinzen von Orleans K 3000; Nr. 85, Peter Lely, Porträt 
einer Dame, K 7300; Nr. 86, Lely zugeschr., Bildnis einer 
jungen Dame, K 5800; Nr. 87, Juliette Leprince, Königin 
Maria Antoinette von Frankreich, K 6200; Nr. 88, Longhi, 
Venezianischer Prokurator, K 5400; Nr. 89, Nicolaes Maes, 
Porträt eines Edelmannes, K 10.000; Nr. 90, H. Makart, Kinder- 
reigen, K 1500; Nr. 91, Matthieux, In einer Stube, K 2000; 
Nr. 92, Meister des 19. Jh., Madonna mit Kind, K 450; Nr. 93, 
Wilhelm Meyer, Ansicht einer Kirche in Rom, K 1150; Nr. 93a, 
Derselbe, Kircheninterieur, K 720; Nr. 94, Carl Millner, 
Ansicht des Gmundnersees, K 1000; Nr. 95, Carlo Maratta, 
Maria mit Jesuskind, K 1300; Nr. 96, G Moriand, Kind mit 
Hunden, K 6500; Nr. 97, MonogrammistT T , Kircheninterieur, 
K 2000; Nr. 98, Monogrammist M. G., Klostergang, K 400; 
Nr. 99, Derselbe, Gothische Klosterhalle, K 600; Nr. 100, 
Ders., Sakristei mit knieendem Mönch, K 500; Nr. 101, Ders. 
Klostergang, K 850; Nr. 102, Monogrammist S. D. E. B , 
Ders. Motiv aus der Umgebung von Rom, K 1100; Nr. 103, Ders., 
Ansicht eines französischen Schlosses, K 1400;Nr. 104,Murillo, 
Heil. Franziskus, K 125.000; Nr. 105, Werkstätte des Murillo, 
Heil. Franziskus, K 35.000; Nr. 106, Neapolitanische Schule, 
Ansicht eines Palastes, K 1500; Nr 107, Niederländischer 
Manierist, um 1530 Anbetung, K 14.500; Nr. 108, Nieder¬ 
ländische Schule, 17. Jh., SpLlende Knaben, K 3300; Nr. 109, 
Nuvolone gen. Panfilo, Brustbild eines bärtigen Mannes, 
K 1200; Nr. 110, Oberitalienischer Meister, zweite Hälfte des 
16. Jh., Porträt des Patriziers Musellus, K 4500; Nr. 111, 
Oberitalicuischer Meister, Anfang 17. Jh., Junger Mann, 
K 750; Nr. 112, Oberitalicnischer Meister, Anfang 18. Jh., 
Kirchweihfest einer italienischen Stadt, K 5600; Nr. 113, 
Palizzi, Zwei Hunde der Königin Karoline von Spanien, 
K 1500; Nr. 114, Papperitz, Porträt eines jungen Mädchens, 
K 4600; Nr. 115, Jean Baptiste Paulin-Guerin, Die Vision, 
K 1300; Nr. 116, Pignerolle, Interieur einer Bauernstube, 
K 2400; Nr. 117, Piola, Salome mit dem Kopf des Johannes, 
K 2000; Nr. 118, J. Raffael sen. Abendlandschaft, K 4800; 
Nr. 119, Derselbe, Ungarischer Marktplatz, K 2000; Nr. 120, 
Ranftl, Bauersleute in einer Stube, K 4000; Nr. 121, Derselbe, 
Die Beute, K 22.500; Nr. 122, Derselbe, Kopf eines Rattlers, 

K 2400; Nr. 123, Ravensteijn, Porträt eines Edelmannes, 
K 5000; Nr. 124, Regny, Totalansicht von Rom, K 2000; 
Nr. 125, Derselbe, Ansicht eines italienischen Hafens, K 1500; 
Nr. 125, Desgleichen, K 1400; Nr. 126, Revoil, Guitarrc- 
spieler, K 6000; Nr. 127, Ribera, Eremit, K 6500; Nr. 128, 
Rijckaert, Genreszne, K 9500; Nr. 129, Tintoretto, Bildnis 
des Vaters des Dogen Donado, K 19.500; Nr. 130, Robbe, 
Belgische Landschaft, K 3000; Nr. 131, Römischer Meister 
um 1625, Papst Urban VIII., K 13.000; Nr. 132, Römische 
Schule, 19. Jh., Die Geburt Christi, K 2100; Nr. 133, Roos, 
Gemsbock, K 1400; Nr. 134, Rossi, Anbetung des Christus¬ 
kindes, K 600; Nr. 135, Sabran, Landschaft, K 1900; Nr. 136 
Salviati, Portri t eines Edelmannes, K 9500; Nr. 137, Emil 
Jak., Schindler, Landschaft mit Bauernhäuschen, K 2100; 
Nr, 138, F. Schlesinger, Rauchenoer Knabe, I< 900; Nr. 139, 
A. Schrödel, Hirtin mit Kuh, K 620; Nr. 140, Spanischer 
Meister um 1650, Porträt des Murillo, K 4500; Nr. 141, Storelli, 
Torquatto Tasso am Hofe der Herzogin Eleonore von Este, 
K 5100; Nr. 142, Supöle, Christus mit der Dornenkrone, 
K 500; Nr. 143, Sustermann, zugeschr, Cosimo II. von 
Medici, K 8800; Nr. 144, Tamm, Jagd stilleben, K 8000; 
Nr. 145, Derselbe, Schackal, K 3700; Nr. 145a, Derselbe, 
Jagdstilleben, K 3900; Nr. 146, Thierrat, Gotisches Interieur, 
K 4400; Nr. 147, Thibaldi, Halbfigur eines jugendlichen 
Heiligen, K 440; Nr. 148, Schule des Tizian, Heil. Familie, 
K 2300; Nr. 149, Vandervelde, Landschaft, K1400; Nr. 150, 
Venetianischer Meister der Tcrrafermo, Porträt des Erasmus 
Valoassore, K 3300; Nr. 151, Venetianische Schule, Ende 
17. Jh. Anbetung der heil, drei Könige, K 3200; Nr. 152, 
Venetianische Schule, 18. Jh., Porträt eines' Landmannes, 
K 800; Nr. 153, Vernet, Heldentod, K 5000; Nr. 153a, Der¬ 
selbe Französische Infanterie im Kampfe, K 4500; Nr. 154, 
Derselbe, Pferderennen, K 9500; Nr. 155, Veroneser Meister, 
um 1540, Orpheus musiziert den Tieren, K 9000; Nr. 157, 
Flämischer Meister, 17. Jh., Krönung der heil. Katharina, 
K 2100; Nr. 158, Schule Rubens, Cephalus und Prokrys, K 6500; 
Nr. 160, Wengler, Junge Bäuerin, K 2100; Nr. 160, Wiener 
Barockmaler des 18. Jh., Maria mit dem Kinde, K 2900; 
Nr. 161, Young, Das Geständnis, K 750; Nr. 162, Fr. Zeller, 
Landschaft im Salzkainmergut, K 450. 

(Schluß in der nächsten Nummer.) 

Ein Bologneser Sammler des 17. Jahrhunderts. 
Von Emil Thieben (Lugano). 

Francesco Malaguzzi - Valeri, der Direktor der 
berühmten Pinakothek von Bologna, hat vor kurzem 
eine bemerkenswerte Schrift veröffentlicht, die einem 
Bologneser Gemälde- und Skulpturensammler des 
17. Jahrhunderts gewidmet ist. Es waren Zeiten, in 
denen die Freude an der Kunst nicht mehr auf den I 
Adel beschränkt war, sondern auch die Kreise 1 eich¬ 
gewordener Bürger für die Erwerbung von teuren 
Werken begeistert hatte. Glücklicherweise handelte es 
sich aber damals nicht um Kriegsgewinner und deren 
ziel- und wahlloses Anhäuien von Kiunstgegenständen 
von oft höchst zweifelhaftem Werte. Die Bologneser 
Bürger des Seicento lebten in einem Orte, wo die Kunst 
schon auf eine Tradition von mehreren Jahrhunderten 
zurückblickte und die Schätzung und Wertung von 
deren Hervorbringungen sozusagen mit der Mutter¬ 
milch eingesogen wurde. 

Jener Giovanni Angelo Michele Risi, mit dem sich 
der italienische Kunstgelehrte in seinem jüngsten 
Buch beschäftigt, betrieb übrigens selbst ein Hand¬ 
werk, das ihn der Kunst näherte. Sein Vater war ein¬ 
samer Glasermeister gewesen, der in Bologna vier 
Läden besaß, der Sohn fügte aber den Glaserzeugnissen 
noch Gefäße aus Majolika bei, die er in seiner eigenen 
Werkstätte herstellte. Seine Vasen und Teller, seine 
Schüsseln und Krüge fanden bald einen solchen Bei¬ 
fall in ganz Bologna und in anderen Städten Italiens, 
daß er sehr großen Reichtum erwarb und sich zu den 
wohlhabendsten Bürgern der „fetten“ Stadt auf- 
schwang. 

Seine Leidenschaft wurde das Sammeln von Kunst¬ 
gegenständen, und Bologna war auch ein günstiger 
Boden für die Betätigung dieser Passion. Künstler wie 
Caracci, Guido Reni, Domenichino, Guercino, 


